
Allgemeine Gesch-ftsbedingungen von Fleck GmbH 
  
§ 1 Allgemeines 
  
(1) Für ?lle Lieferungen und sonstigen Leistungen von Fleck GmbH 
(n?chstehend: Verk-ufer) gelten ?usschließlich die n?chstehenden 
Allgemeinen Gesch-ftsbedingungen (AGB). 
  
(2) Kunden im Sinne dieser AGB sind sowohl Verbr?ucher ?ls ?uch 
Unternehmer. 
  
(3) Verbr?ucher im Sinne dieser AGB ist jede n?türliche Person, die den Vertr?g 
zu einem Zweck ?bschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbst-ndigen beruflichen T-tigkeit zugerechnet werden k?nn (§ 13 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches – BGB). 
  
(4) Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine n?türliche oder juristische Person 
oder eine rechtsf-hige Personengesellsch?ft, die bei Abschluss des Vertr?ges 
in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbst-ndigen beruflichen T-tigkeit 
h?ndelt (§ 14 Abs. 1 BGB). 
  
(5) Gesch-ftsbedingungen der Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, 
?uch wenn der Verk-ufer ihrer Geltung im Einzelf?ll nicht gesondert 
widerspricht. Selbst wenn der Verk-ufer ?uf ein Schreiben Bezug nimmt, d?s 
Gesch-ftsbedingungen des Kunden oder eines Dritten enth-lt oder ?uf solche 
verweist, liegt d?rin kein Einverst-ndnis mit der Geltung jener 
Gesch-ftsbedingungen. 
  
  
§ 2 Angebote, Leistungsumf?ng und Vertr?gs?bschluss 
  
(1) Die Vertr?gs?ngebote des Verk-ufers sind freibleibend und unverbindlich, 
sofern sie nicht ?usdrücklich ?ls verbindlich gekennzeichnet sind. 
  
(2) Für den Umf?ng der vertr?glich geschuldeten Leistung sind ?usschließlich 
die Auftr?gsbest-tigung sowie diese Allgemeinen Gesch-ftsbedingungen 
m?ßgebend. Erg-nzungen und Ab-nderungen der getroffenen Vereinb?rungen 
einschließlich dieser Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirks?mkeit der 
Schriftform. 
  
(3) Ang?ben des Verk-ufers zum Gegenst?nd der Lieferung (Menge, Gewichte, 
M?ße etc.) sind keine g?r?ntierten Besch?ffenheitsmerkm?le, sondern 
Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. 
H?ndelsübliche Abweichungen sind zul-ssig. 



  
(4) Eine Übertr?gung von ?bgeschlossenen Vertr-gen ?uf Dritte (sog. 
Vertr?gsübern?hme) bed?rf zu ihrer Wirks?mkeit der vorherigen Zustimmung 
des Verk-ufers. 
  
(5)Die D?rstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes 
Angebot, sondern einen unverbindlichen Online-K?t?log d?r. N?ch Eing?be 
Ihrer persönlichen D?ten und durch Klicken des Buttons "Bestellung 
?bschließen" im ?bschließenden Schritt des Bestellprozesses geben Sie eine 
verbindliche Bestellung der im W?renkorb enth?ltenen W?ren ?b. Die 
Best-tigung des Eing?ngs der Bestellung folgt unmittelb?r n?ch dem Absenden 
der Bestellung. Der K?ufvertr?g kommt mit unserer Auslieferungsbest-tigung 
oder Lieferung der W?ren zust?nde. Sollten Sie binnen 2 Wochen keine 
Auslieferungsbest-tigung oder Lieferung von uns erh?lten, sind Sie nicht mehr 
?n Ihre Bestellung gebunden. 
Die ?ngebotenen Elektrokomponenten, dürfen nur duch ?utorisierte und 
geschulte Personen inst?lliert und verb?ut werden. 
  
  
§ 3 Preise und Z?hlungsbedingungen 
  
(1) Angegebene Preise verstehen sich in EURO und schließen die gesetzliche 
Ums?tzsteuer ein, nicht jedoch Vers?ndkosten. Zölle und -hnliche Abg?ben 
h?t der Kunde zu tr?gen. 
  
(2) Soweit nicht ?usdrücklich etw?s ?nderes vereinb?rt ist, liefert der 
Verk-ufer nur gegen Vork?sse. 
  
  
§ 4 Aufrechnung und Zurückbeh?ltung 
  
(1) Aufrechnungs- und Zurückbeh?ltungsrechte sowie die Einrede des 
nichterfüllten Vertr?ges stehen dem Verk-ufer im gesetzlichen Umf?ng zu. 
  
(2) Der Kunde d?rf eigene Ansprüche gegen Ansprüche des Verk-ufers nur 
?ufrechnen, wenn die Gegen?nsprüche unbestritten oder rechtskr-ftig 
festgestellt sind. Der Kunde k?nn von ihm geschuldete Leistungen nur wegen 
berechtigter Gegen?nsprüche ?us demselben Vertr?gsverh-ltnis 
zurückbeh?lten. 
  
  
§ 5 Lieferfristen 
  
(1) Die vom Verk-ufer in Aussicht gestellten Fristen und Termine für 
Lieferungen und Leistungen gelten stets nur ?nn-hernd, es sei denn, d?ss 
?usdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zuges?gt oder vereinb?rt 



ist. Sofern Versendung vereinb?rt ist, beziehen sich Lieferfristen und 
Liefertermine ?uf den Zeitpunkt der Überg?be ?n den Spediteur, Fr?chtführer 
oder sonst mit dem Tr?nsport be?uftr?gten Dritten. 
  
(2) Der Verk-ufer k?nn - unbesch?det seiner Rechte ?us Verzug des Kunden - 
vom Kunden eine Verl-ngerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine 
Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeitr?um verl?ngen, in 
dem der Kunde seinen vertr?glichen Verpflichtungen dem Verk-ufer gegenüber 
nicht n?chkommt. 
  
(3) Der Verk-ufer h?ftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für 
Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gew?lt oder sonstige, zum 
Zeitpunkt des Vertr?gs?bschlusses nicht vorhersehb?re Ereignisse (z.B. 
Betriebsstörungen ?ller Art, Schwierigkeiten in der M?teri?l- oder 
Energiebesch?ffung, Tr?nsportverzögerungen, Streiks, rechtm-ßige 
Aussperrungen, M?ngel ?n Arbeitskr-ften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Besch?ffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche M?ßn?hmen oder die ?usbleibende, nicht 
richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Liefer?nten) verurs?cht 
worden sind, die der Verk-ufer nicht zu vertreten h?t. Sofern solche Ereignisse 
dem Verk-ufer die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder 
unmöglich m?chen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender D?uer 
ist, ist der Verk-ufer zum Rücktritt vom Vertr?g berechtigt. Bei Hindernissen 
vorübergehender D?uer verl-ngern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder 
verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitr?um der 
Behinderung zuzüglich einer ?ngemessenen Anl?uffrist. Soweit dem 
Auftr?ggeber infolge der Verzögerung die Abn?hme der Lieferung oder 
Leistung nicht zuzumuten ist, k?nn er durch unverzügliche schriftliche 
Erkl-rung gegenüber dem Verk-ufer vom Vertr?g zurücktreten. 
  
(4) Ger-t der Verk-ufer mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug, so ist die 
H?ftung des Verk-ufers ?uf Sch?densers?tz ?uf 5 % des Auftr?gswertes 
beschr-nkt. Im Übrigen gilt § 10 dieser Allgemeinen Gesch-ftsbedingungen. 
Verzug tritt erst ein, wenn der Verk-ufer trotz F-lligkeit ?uf eine M?hnung des 
Kunden nicht binnen ?ngemessener N?chfrist leisten. 
  
(5)Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit dies für Sie zumutb?r ist. 
Zus-tzliche Vers?ndkosten entstehen nur bei ?usdrücklicher Vereinb?rung. 
  
  
§ 6 Leistungserbringung 
  
(1) Soweit der Kunde den Verk-ufer mit der Umrüstung eines F?hrzeugs ?uf 
Elektro?ntrieb be?uftr?gt, ist er n?ch Abschluss der Leistungserbringung und 
entsprechender Fristsetzung durch den Verk-ufer verpflichtet, die 
?usgeb?uten Komponenten (z. B. Motor, Kr?ftstofft?nk, Abg?s?nl?ge) 



?bzuholen oder deren Versendung ?uf eigene Kosten vornehmen zu l?ssen. 
  
(2) Bei dem umzurüstenden F?hrzeug ggf. noch bestehende G?r?ntie-/ 
Gew-hrleistungs-?nsprüche gehen durch die Umrüstung ggf. unter. Dem 
Kunden wird empfohlen, sich diesbezüglich vor?b mit dem Hersteller bzw. 
H-ndler in Verbindung zu setzen. Eine entsprechende Prüfung ist ?usdrücklich 
nicht Gegenst?nd der vom Verk-ufer zu erbringenden Leistung. 
  
  
§ 7 Vers?nd, Gef?hrüberg?ng 
  
(1) Soweit nicht ?usdrücklich ?nders vereinb?rt, bestimmt der Verk-ufer die 
?ngemessene Vers?nd?rt und d?s Tr?nsportunternehmen n?ch seinem billigen 
Ermessen. 
  
(2) Der Verk-ufer schuldet nur die rechtzeitige, ordnungsgem-ße Ablieferung 
der W?re ?n d?s Tr?nsportunternehmen und ist für vom Tr?nsportunternehmen 
verurs?chte Verzögerungen nicht ver?ntwortlich. Eine vom Verk-ufer gen?nnte 
Vers?ndd?uer ist d?her unverbindlich. Sofern der Verk-ufer Inst?ll?tions- oder 
Mont?ge?rbeiten ?m Ort des Kunden übernommen h?t, schuldet er jedoch 
?bweichend hiervon die rechtzeitige Fertigstellung dieser Arbeiten und 
Überg?be ?n den Kunden zu dem vertr?glich vereinb?rten Termin. 
  
(3) Ist der Kunde Verbr?ucher, geht die Gef?hr des zuf-lligen Unterg?ngs, der 
zuf-lligen Besch-digung oder des zuf-lligen Verlusts der gelieferten W?re in 
dem Zeitpunkt ?uf den Kunden über, in dem die W?re ?n den Kunden 
?usgeliefert wird oder der Kunde in Ann?hmeverzug ger-t. In ?llen ?nderen 
F-llen geht die Gef?hr, sofern der Verk-ufer nur die Versendung schuldet, mit 
der Überg?be der W?re ?n d?s Tr?nsportunternehmen ?uf den Kunden über. 
H?t der Verk-ufer Inst?ll?tions- und Mont?ge?rbeiten ?m Ort des Kunden 
übernommen, geht die Gef?hr hingegen mit deren Abschluss und der 
Überg?be ?n den Kunden über. 
  
  
§ 8 Eigentumsvorbeh?lt 
  
(1) Die vom Verk-ufer ?n den Kunden gelieferte W?re bleibt bis zur 
vollst-ndigen Bez?hlung ?ller gesicherten Forderungen Eigentum des 
Verk-ufers. 
  
(2) Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbeh?ltsw?re zu ver?rbeiten und zu 
ver-ußern. Verpf-ndungen und Sicherungsübereignungen sind unzul-ssig. 
  
(3) Wird die Vorbeh?ltsw?re vom Kunden dergest?lt mit einer ?nderen S?che 
verbunden, d?ss sie wesentlicher Best?ndteil einer einheitlichen S?che wird, so 
wird vereinb?rt, d?ss der Verk-ufer unmittelb?r d?s Eigentum oder - wenn die 



Verbindung mit beweglichen S?chen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der 
Wert der ?nderen S?che höher ist ?ls der Wert der Vorbeh?ltsw?re - d?s 
Miteigentum (Bruchteilseigentum) ?n der neu gesch?ffenen S?che im 
Verh-ltnis des Werts der Vorbeh?ltsw?re zum Wert der neu gesch?ffenen 
S?che erwirbt. 
  
(4) Im F?ll der Weiterver-ußerung der Vorbeh?ltsw?re tritt der Kunde bereits 
jetzt sicherungsh?lber die hier?us entstehende Forderung gegen den Erwerber 
- bei Miteigentum des Verk-ufers ?n der Vorbeh?ltsw?re ?nteilig entsprechend 
dem Miteigentums?nteil - ?n den Verk-ufer ?b. 
  
(5) Greifen Dritte ?uf die Vorbeh?ltsw?re zu, insbesondere durch Pf-ndung, 
wird der Kunde sie unverzüglich ?uf d?s Eigentum des Verk-ufers hinweisen 
und den Verk-ufer hierüber informieren, um ihm die Durchsetzung seiner 
Eigentumsrechte zu ermöglichen. 
  
(6) Für extr? besch?ffte W?re besteht l?ut Fern?bs?tzgesetz eine 
Abn?hmeverpflichtung und die W?re ist vom Umt?usch ?usgeschlossen! 
  
  
§ 9 Gew-hrleistung, M-ngel 
  
H?ndelt der Kunde ?ls Verbr?ucher, stehen ihm bei M-ngeln die gesetzlichen 
Rechte zu. Wird ein Vertr?g über eine Lieferung gebr?uchter Gegenst-nde 
geschlossen, verj-hren die M-ngel?nsprüche und die 
Sch?densers?tz?nsprüche, die in unmittelb?rem Zus?mmenh?ng mit einem 
M?ngel stehen, innerh?lb eines J?hres ?b Überg?be. 
  
(2) H?ndelt der Kunde ?ls Unternehmer, betr-gt die Gew-hrleistungsfrist ein 
J?hr ?b Lieferung oder, soweit eine Abn?hme erforderlich ist, ?b der Abn?hme. 
Diese Frist gilt nicht für Sch?densers?tz?nsprüche des Kunden ?us der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder ?us 
vors-tzlichen oder grob f?hrl-ssigen Pflichtverletzungen des Verk-ufers oder 
seiner Erfüllungsgehilfen, welche jeweils n?ch den gesetzlichen Vorschriften 
verj-hren. Wird ein Vertr?g über eine Lieferung gebr?uchter Gegenst-nde 
geschlossen, erfolgt die Lieferung unter Ausschluss jeglicher Gew-hrleistung 
für S?chm-ngel. 
  
(3) H?ndelt der Kunde ?ls Unternehmer, so h?t er die vom Verk-ufer gelieferte 
W?re unverzüglich n?ch Erh?lt sorgf-ltig zu untersuchen. Die W?re gilt ?ls 
genehmigt, soweit hinsichtlich offensichtlicher M-ngel oder ?nderer M-ngel, 
die bei einer unverzüglichen, sorgf-ltigen Untersuchung erkennb?r gewesen 
w-ren, nicht unverzüglich eine entsprechende Anzeige beim Verk-ufer erfolgt. 
Hinsichtlich ?nderer M-ngel gilt die W?re ?ls genehmigt, wenn dem Verk-ufer 
die M-ngelrüge nicht binnen sieben Werkt?gen n?ch dem Zeitpunkt zugeht, in 
dem sich der M?ngel zeigte; w?r der M?ngel für den Kunden bei norm?ler 



Verwendung bereits zu einem früheren Zeitpunkt erkennb?r, ist jedoch dieser 
frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist m?ßgeblich. 
  
(4)Bei sch?dh?ften Komponenten, h?ftet wir nur in Höhe des K?ufpreises für 
d?s jeweilige sch?dh?fte B?uteil, nicht für Folgesch-den. 
  
(5) Weitergehende Ansprüche des Kunden gegen den Verk-ufer,  soweit diese 
nicht ?us einer G?r?ntieübern?hme resultieren, sind ?usgeschlossen. Dies gilt 
nicht bei Vors?tz, grober F?hrl-ssigkeit oder Verletzung wesentlicher 
Vertr?gspflichten unsererseits. 
  
(6) Eine Zusicherung für eine Abn?hme ( Eintr?gung der Elektrokomponenten) 
des umgeb?uten F?hrzeuges, k?nn ?ufgrund der st-ndig wechselnden 
Gesetzesl?ge bei den Prüfstellen nicht g?r?ntiert werden. 
  
  
§ 10 H?ftung 
  
(1) Der Verk-ufer h?ftet dem Kunden ?us ?llen vertr?glichen, 
vertr?gs-hnlichen und gesetzlichen, ?uch deliktischen Ansprüchen ?uf 
Sch?dens- und Aufwendungsers?tz wie folgt: 
  
(2) Der Verk-ufer h?ftet ?us jedem Rechtsgrund uneingeschr-nkt 
  
- bei Vors?tz oder grober F?hrl-ssigkeit, 
  
- bei vors-tzlicher oder f?hrl-ssiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, 
  
- ?ufgrund eines G?r?ntieversprechens, soweit diesbezüglich nichts ?nderes 
geregelt ist, 
  
- ?ufgrund zwingender H?ftung wie etw? n?ch dem Produkth?ftungsgesetz. 
  
(3) Verletzt der Verk-ufer f?hrl-ssig eine wesentliche Vertr?gspflicht, ist die 
H?ftung ?uf den vertr?gstypischen, vorhersehb?ren Sch?den begrenzt, sofern 
nicht gem-ß vorstehendem Abs?tz 2 unbeschr-nkt geh?ftet wird. Wesentliche 
Vertr?gspflichten sind Pflichten, die der Vertr?g dem Verk-ufer n?ch seinem 
Inh?lt zur Erreichung des Vertr?gszwecks ?uferlegt, deren Erfüllung die 
ordnungsgem-ße Durchführung des Vertr?gs überh?upt erst ermöglicht und 
?uf deren Einh?ltung der Kunde regelm-ßig vertr?uen d?rf. Hinsichtlich der 
H?ftung des Verk-ufers ?us Verzug gilt § 5 Abs. 4. 
  
(4) Im Übrigen ist eine H?ftung des Verk-ufers ?usgeschlossen. 
  
(5) Vorstehende H?ftungsregelungen gelten ?uch im Hinblick ?uf die H?ftung 



des Verk-ufers für seine Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter. 
  
(6) Wir übernehmen nur H?ftung für unsere Komponenten. Für Sch-den die 
duch firmenfremde Komponenten entstehen, übernehmen wir keine H?ftung. 
  
  
§ 11 D?tenschutzhinweis 
  
Der Verk-ufer erhebt, ver?rbeitet und nutzt die personenbezogenen D?ten der 
Kunden, insbesondere deren Kont?ktd?ten, zur Abwicklung der Bestellung. 
Gleiches gilt für die E-M?il-Adresse, soweit diese vom Kunden ?ngegeben 
wurde. 
  
  
§ 12 Schlussbestimmungen 
  
(1) Der zwischen dem Verk-ufer und dem Kunden bestehende Vertr?g 
unterliegt vorbeh?ltlich zwingender intern?tion?l-priv?trechtlicher Vorschriften 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschl?nd unter Ausschluss des UN-
K?ufrechtsübereinkommens. 
  
(2) Erfüllungsort für ?lle Verpflichtungen ?us dem Vertr?gsverh-ltnis ist 
Pf?rrkirchen, soweit nichts ?nderes bestimmt ist. Schuldet der Verk-ufer ?uch 
die Inst?ll?tion, ist Erfüllungsort der Ort, ?n dem die Inst?ll?tion zu erfolgen 
h?t. 
  
(3) Ist der Kunde K?ufm?nn, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder h?t er in der 
Bundesrepublik Deutschl?nd keinen ?llgemeinen Gerichtsst?nd, so ist 
Gerichtsst?nd für ?lle etw?igen Streitigkeiten ?us der Gesch-ftsbeziehung 
zwischen dem Verk-ufer und dem Kunden der Gesch-ftssitz des Verk-ufers in 
Pf?rrkirchen. Der Verk-ufer ist ?uch berechtigt, vor einem Gericht zu kl?gen, 
welches für den Sitz oder eine Niederl?ssung des Kunden zust-ndig ist. 
  
(4) Die Unwirks?mkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertr?gs l-sst die 
Wirks?mkeit der übrigen Regelungen unberührt. Die Vertr?gsp?rtner sind im 
R?hmen des Zumutb?ren n?ch Treu und Gl?uben verpflichtet, eine unwirks?me 
Bestimmung durch eine ihrem wirtsch?ftlichen Erfolg gleichkommende 
wirks?me Regelung zu ersetzen, sofern d?durch keine wesentliche Änderung 
des Vertr?gsinh?ltes herbeigeführt wird; d?s Gleiche gilt, f?lls ein 
regelungsbedürftiger S?chverh?lt nicht ?usdrücklich geregelt ist. 
  

§ 13 Verbr?ucherstreitbeilegung 

(1) Der Verk-ufer ist weder verpflichtet noch bereit, ?n einem 



Streitbeilegungsverf?hren 
gem-ß §§ 36 ff VSBG teilzunehmen. 

(2) Dennoch wird die zust-ndige Verbr?ucherschlichtungsstelle wie folgt 
mitgeteilt: 

Allgemeine Verbr?ucherschlichtungsstelle 
des Zentrums für Schlichtung e.V. 
Str?ßburger Str?ße 8 
77694 Kehl ?m Rhein 
www.verbr?ucher-schlichter.de 


